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Bericht über den hiesigen Katastrophenschutz 
 
Sehr geehrter  Herr Dr. Schulze-Pellengahr, 
Sehr geehrter  Herr Dr. Wenning, 
 
im Namen der Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN rege ich einen Bericht der 
Verwaltung über den hiesigen Katastrophenschutz im Rahmen der Tagesordnung der 
nächsten Sitzung des Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und öffentliche Sicherheit. Der 
Schwerpunkt soll dabei auf Katastrophenszenarien, z.B. als Folge örtlicher 
Starkregenereignisse oder langanhaltender Dürreperioden, gelegt werden. In diesem 
Zusammenhang sind u.a. Fragen der Melde- bzw. Warnkette, möglicher gemeinsamer 
Übungen der Feuerwehren, des THW, des Deutschen Roten Kreuzes und anderer sowie 
die Einbeziehung der Öffentlichkeit von besonderem Interesse.  
 
Mit fortschreitendem Klimawandel steigen die Risiken einiger Naturkatastrophen 
erheblich an. [1] Dies erfordert auch kommunale Mitigationsstrategien. [2] Nicht zuletzt 
die Corona-Pandemie und jüngst das Hochwasser in NRW und RLP haben verdeutlicht, 
dass der Vorbereitung auf drohende Katastrophenszenarien zukünftig ein höherer 
Stellenwert beigemessen werden muss. Daher erfordern Starkregenereignisse, die das 
bisher bekannte Maß künftig deutlich überschreiten können, eine konzentrierte 
Betrachtung. „Der Umgang mit Extremwetterereignissen ist für den Bevölkerungsschutz 
ein Dauerthema, das allerdings eine neue Dringlichkeit bekommt.“ so der Präsident des 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK). Hinsichtlich zukünftiger 
Starkregenereignisse stellt kürzlich eine Behördenallianz aus BBSR, BBK, THW und 
DWD fest: „Statt großflächigem Dauerregen wird es häufiger kleinräumigen Starkregen 
geben.“ [2] 
 
mit freundlichen Grüßen 
Mareike Raack   Norbert Vogelpohl  Tim Schreiber 

[1] https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg1/; 
https://www.fona.de/medien/pdf/IPCC_SREX_SPM_barrierefrei_Feb2016.pdf?m=1548322654&  

[2] https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2021/08/pm-pk-strategische-behoerdenallianz-KlamEx.html  


